
Wilms-Tumor: Globale Auswirkungen
Ungleiche Überlebenschancen. Zugang zur Therapie. Jedes Kind zählt.

Wilms ist der häufigste Nierenkrebs bei Kindern. Bei
rechtzeitiger Diagnose, vollständiger Therapie und Nachsorge
ist er sehr gut heilbar.

Nordamerika
und Europa

• Höchstes Überleben
(70-97 %)
• Umfassende
Kinderonkologie
• Gute Diagnostik,
Chirurgie und
unterstützende
Versorgung

Lateinamerika
• Große Unterschiede
(61-97 %)
• Besserer Zugang, weiter
Ungleichheit
• Städte erzielen bessere
Ergebnisse als ländliche
Gebiete

Asien
• Große Unterschiede
(0-94 %)
• Gute Ergebnisse in
Zentren
• Ländliche und
finanzielle Hürden

Nahost und
Nordafrika

• Mittlere Ergebnisse
(61-90 %)
• Spezialversorgung in
einigen Ländern
• Regionaler Zugang
variiert

Subsahara-Afrika
• Niedrigstes Überleben (25-53 %)
• Häufig späte Diagnose
• Medikamentenmangel
• Viele Therapieabbrüche

5-Jahres-Überleben
nach Land / Region

70–97%
Hohes Einkommen

In vielen Regionen überleben
90 % oder mehr.

61–94%
Oberes mittleres Einkommen

Gute Ergebnisse möglich;
Zugang und
Therapieabschluss sind
entscheidend.

0–85%
Unteres mittleres Einkommen

Große Unterschiede je nach
Kapazität, Bezahlbarkeit und
Therapieabschluss.

25–53%
Niedriges Einkommen

Späte Diagnose, begrenzte
Dienste,
Medikamentenmangel und
Abbrüche.

Keine Daten

Daten unzureichend, nicht
verfügbar oder nicht gemeldet.

Unser Ziel
Die Überlebenskluft schließen: Systeme stärken,
gleichen Zugang sichern und kein Kind zurücklassen.

Frühdiagnose
und Überweisung

Medikamenten-
zugang /
Versorgung

Gute Chirurgie
und Pathologie

Zugang zu
Bestrahlung

Therapieabschluss
und Unterstützung

Nachsorge und
Langzeitbetreuung

Quellen: U.S. NCI PDQ (2025); Canadian Cancer Society (2022-2023); Nakata et al., 2020;
WHO-Kinderkrebsinitiative; CONCORD Cancer; SIOP-PODC-Wilms-Leitlinien; Collaborative Wilms Tumour Africa Project.

Hinweis: Überlebensspannen beruhen auf publizierter Literatur nach Einkommensgruppen. Bei fehlenden Registerdaten können Länderwerte modelliert sein.

Überleben bei Nierenkrebs im Kindesalter verstehen Reihe 2.3b (Weltkarte: Globale Auswirkungen des Wilms-Tumors)

Der Wilms-Tumor ist der vierthäufigste Kinderkrebs und der häufigste Nierenkrebs bei Kindern. Er zählt zu den am besten behandelbaren Krebsarten: In vielen einkommensstarken Ländern überleben über 90 %, wenn frühe Diagnose,
spezialisierte Therapie und umfassende Nachsorge zugänglich sind. Weltweit unterscheiden sich die Ergebnisse jedoch stark. In manchen Ländern mit niedrigem und mittlerem Einkommen bestehen große Hürden bei Diagnose,
Therapie, unterstützender Versorgung und langfristiger Betreuung. Der Geburtsort kann deshalb die Überlebenschancen bei Nierenkrebs im Kindesalter wesentlich beeinflussen.
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Wilms Cancer Foundation (WCF)

Die Wilms Cancer Foundation (WCF) ist eine gemeinnützige Organisation. Sie unterstützt und vertritt die Bedürfnisse von Kindern, Familien und Gesundheitseinrichtungen, die von
Nierenkrebs im Kindesalter betroffen sind, insbesondere vom Nephroblastom (Wilms-Tumor). Ihre Mission ist ein internationales Programm für Bewusstseinsbildung, Aufklärung,
Interessenvertretung, Früherkennung, Behandlung und Unterstützung, um der Ausbreitung der Krankheit entgegenzuwirken.

Dieser WCF-Ratgeber dient ausschließlich der Aufklärung. Er beruht auf internationalen kinderonkologischen Standards in Kanada, den USA und Europa. Wenden Sie sich bei Fragen
oder Bedenken an qualifiziertes medizinisches Fachpersonal.

© Weltgesundheitsorganisation (WHO). Mit Genehmigung in Zusammenarbeit mit der Wilms Cancer Foundation (WCF) verwendet. CureAll ist Teil der Globalen
Initiative der WHO gegen Krebs im Kindesalter (GICC). Die WHO unterstützt keine bestimmte Organisation, kein Produkt und keine Dienstleistung.
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